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Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 03.06.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.10.2008 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Studienordnung für den Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).
Studienordnung 
für den Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“

der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des Master-Studiengangs „Allgemeine Sprachwissenschaft“ auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang in der jeweils geltenden Fassung.
§ 2 Ziele des Studiums und Tätigkeitsfelder

(1) 1Das wissenschaftliche Fachgebiet Allgemeine Sprachwissenschaft hat die theoretischen und methodischen Grundlagen der Beschreibung und Analyse sprachlicher Strukturen und des menschlichen Sprachvermögens zum Gegenstand. 2Es befasst sich darüber hinaus mit den in der Vielfalt natürlicher Sprachen zutage tretenden strukturellen Gemeinsamkeiten und Unterschieden und mit den Erscheinungsformen des Sprachwandels sowie den dabei wirksamen bedingenden Faktoren.

(2) Die Studierenden sollen außerdem Kenntnisse und Kompetenzen in einem weiteren Fach oder in zwei weiteren Fächern erwerben nach Maßgabe der jeweiligen Studien- und Prüfungsordnungen.
(3) Der Master-Studiengang Allgemeine Sprachwissenschaft mit dem Abschluss „Master of Arts (M.A.)“ bereitet auf eine Tätigkeit als Allgemeine Sprachwissenschaftlerin oder Allgemeiner Sprachwissenschaftler vor. Entsprechend der auf Grundlagenforschung ausgerichteten Konzeption des Faches steht dabei eine an Theorien und Methoden orientierte wissenschaftliche Tätigkeit im Vordergrund.

(4) 1Im Master-Studiengang sollen die Studierenden vertiefte und reflektierte Kenntnisse grundlegender deskriptiver und analytischer Theorien und Methoden und die Fähigkeit zur selbständigen fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit auf dem Gebiet der die Einzelsprachen übergreifenden sprachbezogenen Fragestellungen erwerben. 2Der Studiengang qualifiziert zu Tätigkeiten in der sprachwissenschaftlichen Forschung und zu solchen Tätigkeiten außerhalb von Forschungseinrichtungen, für die ein wissenschaftlich fundierter Zugang zu Sprachen und Sprachstrukturen relevant ist (Forschungsadministration, Medien, Verlagswesen, Bildungseinrichtungen, Informationstechnologie, Kulturmanagement). 3Im Übrigen legt der Studiengang auch die Grundlagen für die Forschungstätigkeit in einem Promotionsstudiengang.

(5) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln und erworbene Kenntnisse im Hinblick auf Anwendungskontexte zu reflektieren und zu beurteilen.
§ 3 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.
(2) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester einschließlich der Anfertigung der Masterarbeit.

(3) Der Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(4) Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen; dies gilt nicht für jeden möglichen Studienverlauf.
§ 4 Gliederung des Studiums, Studieninhalte und Studienverlauf

(1) 1Studierende des Master-Studiengangs „Allgemeine Sprachwissenschaft“ studieren das Fach im Umfang von 42 C sowie ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C. 2Während des Studiums sind zusätzlich Module im Professionalisierungsbereich im Umfang von 12 C zu absolvieren.

(2) 1Das Studium gliedert sich in Module, die Fachwissen und deskriptive sowie analytische Kompetenzen vermitteln. 2Der Lernerfolg wird jeweils durch eine Modulprüfung festgestellt. 3Die genauere Beschreibung der Lernziele und Kompetenzen enthält das Modulhandbuch im Anhang (Anlage II). 4Eine Übersicht über die Struktur des Studiengangs (Anlage I) und die Verteilung der Module im Studienverlauf (Anlage III) finden sich ebenfalls im Anhang.

(3) 1Die Module des ersten Semesters dienen dem Erwerb vertiefter Kenntnisse in den theoriebezogenen Kernbereichen von Syntax und Phonologie. 2Die hierfür notwendigen Grundkenntnisse müssen in einem fachlich geeigneten Bachelor-Studium erworben worden sein. 3Die Module M.ASp.1 „Linguistische Theoriebildung“ (9 C) und M.ASp.2 „Phonologie“ (6 C) werden im ersten Semester absolviert.

 (4) 1Die Module M.ASp.3 „Sprachwandeltheorien“ (6 C) und M.ASp.4. 2„Theoretische Linguistik“ (9 C) bauen auf den Modulen des ersten Semesters systematisch auf und vertiefen die thematischen Schwerpunkte Phonologie, Syntax und Semantik. 3Sie befähigen auch zur Evaluation grammatiktheoretischer Konzepte.

(5) Das dritte Semester legt mit den Modulen M.ASp.5 „Empirische Methoden in der Linguistik“ (6 C) und M.ASp.6 „Linguistische Forschungsstrategien“ (6 C) den Schwerpunkt auf eine methodisch reflektierte Datenerhebung und die zielführende Anlage eines Forschungsdesigns für die künftige Masterarbeit. 

(6) Den Studierenden des Master-Studiengangs „Allgemeine Sprachwissenschaft“ wird empfohlen, im Rahmen des Erwerbs von Schlüsselkompetenzen (Professionalisierungsbereich) Module des Typs SK.FS.* im Umfang von 12 C aus dem Angebot der Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen zu absolvieren.
§ 5 Studium als Modulpaket

(1) Innerhalb anderer geeigneter Master-Studiengänge kann das Fachgebiet Allgemeine Sprachwissenschaft als Modulpaket im Umfang von 36 C oder 18 C studiert werden. 

(2) 1Das Modulpaket im Umfang von 36 C umfasst alle in § 4 Abs. 3 bis 5 genannten Module mit Ausnahme von M.ASp.5. 2Das Modulpaket im Umfang von 18 C enthält die Module M.ASp.1 und M.ASp.4.

(3) Eine Empfehlung für den sachgerechten Aufbau des Studiums ist den in Anlage III beigefügten Studienverlaufsplänen zu entnehmen.
§ 6 Modulhandbuch und Kommentar zu den Lehrveranstaltungen

(1) 1Das Modulhandbuch des Master-Studiengangs „Allgemeine Sprachwissenschaft“ legt die im Verlauf des Studiums zu absolvierenden Module fest, nennt Lernziele und Kompetenzen, Zugangsvoraussetzungen einzelner Module, zu erwerbende Credits, Umfang und Angebotshäufigkeit und weitere für den Studienverlauf notwendige Informationen. 2Es hat eine Entsprechung im Modulkatalog der Prüfungsordnung des Studiengangs.

(2) Für jedes Semester wird ein Verzeichnis der Lehrveranstaltungen mit allen für die inhaltliche und administrative Organisation des Studiums relevanten Informationen – insbesondere zu den fachlichen Inhalten der Lehrveranstaltungen, der Modulzuordnung, Ort und Zeit und den beteiligten Lehrenden – auf der Internetseite der anbietenden Einrichtungen zugänglich gemacht. 
§ 7 Studienberatung

(1) 1Die fachliche Studienberatung wird durch das wissenschaftliche Personal des Sprachwissenschaftlichen Seminars durchgeführt. 2Die Beratung in Prüfungsangelegenheiten erfolgt durch das Prüfungsamt der Philosophischen Fakultät.

(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.
(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:

– nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen,
– bei Abweichungen von der Regelstudienzeit,
– bei einem Wechsel von Modulpaket, Studiengang oder Hochschule,
– vor einem geplanten Auslandsstudium.

§ 8 Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 
Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.
a. Fachstudium Allgemeine Sprachwissenschaft

Es müssen folgende sechs Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.ASp.1 

„Linguistische Theoriebildung“ (9 C / 5 SWS)

M.ASp.2

„Phonologie“ (6 C / 3 SWS)

M.ASp.3

„Sprachwandeltheorie“ (6 C / 3 SWS)

M.ASp.4

„Theoretische Linguistik“ (9 C / 3 SWS)

M.ASp.5

„Empirische Methoden in der Linguistik“ (6 C / 2 SWS)

M.ASp.6

„Linguistische Forschungsstrategien“ (6 C / 2 SWS)

b. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c. Professionalisierungsbereich
Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpakete Allgemeine Sprachwissenschaft
(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
a. Modulpaket „Allgemeine Sprachwissenschaft“ im Umfang von 36 C
aa. Zugangsvoraussetzungen

Es müssen mindestens zwei Module oder Teilmodule zur Syntax und ein Modul oder Teilmodul zur Phonologie absolviert worden sein.
bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende fünf Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden:
M.ASp.1 

„Linguistische Theoriebildung“ (9 C / 5 SWS)

M.ASp.2

„Phonologie“ (6 C / 3 SWS)

M.ASp.3

„Sprachwandeltheorie“ (6 C / 3 SWS)

M.ASp.4

„Theoretische Linguistik“ (9 C / 3 SWS)

M.ASp.6

„Linguistische Forschungsstrategien“ (6 C / 2 SWS)

b. Modulpaket „Allgemeine Sprachwissenschaft“ im Umfang von 18 C
aa. Zugangsvoraussetzungen

Es müssen mindestens zwei Module oder Teilmodule zur Syntax absolviert worden sein.
bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden:
M.ASp.1 

„Linguistische Theoriebildung“ (9 C / 5 SWS)

M.ASp.4

„Theoretische Linguistik“ (9 C / 3 SWS)

Anlage II   Modulhandbuch

	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“

M.ASp.1 „Linguistische Theoriebildung“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Absolventinnen und Absolventen können theoretische Positionen der generativen Linguistik in kognitionswissenschaftliche Ansätze einordnen und sind mit biologistischen Strömungen in der gegenwärtigen Sprachwissenschaft vertraut. Sie kennen die theoretischen Positionen der wichtigsten aktuellen Ansätze in der Syntaxforschung. Über mindestens eine syntaktische Theorie haben sie einen gründlichen Überblick erworben, der es ihnen erlaubt, Beiträge zu dieser Theorie in den Stand der Diskussion einzuordnen und auf ihre Konsequenzen für die Theoriebildung hin zu überprüfen. Sie können syntaktische Daten erheben und haben die Fähigkeit erworben, gängige syntaktische Probleme angemessen formal zu modellieren. Mit diesen Kenntnissen sind sie in der Lage, syntaktische Fragestellungen zielführend zu bearbeiten, in der Literatur vorgeschlagene Lösungen zu evaluieren und eigene Lösungsansätze zu formulieren.
	Modulumfang

9 C / 5 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Lehrveranstaltung „Kognition und Sprache“

2. HS Neuere Entwicklungen in der Syntax

3. Independent Studies: Neuere Entwicklungen in der Syntax 

4. UE Satzanalyse
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

2 SWS

2 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“

Wahlpflichtmodul im 36-C- und im 18-C-Modulpaket „Allgemeine Sprachwissenschaft“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Allgemeine Sprach​wissen​schaft“

36-C- und 18-C-Modulpaket „Allgemeine Sprach​wissen​schaft“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch und englisch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Professor Dr. Michael Job


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“

M.ASp.2   „Phonologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind mit verschiedenen aktuellen Positionen in der Phonologie vertraut. Sie kennen regelbasierte Ansätze und sind mit der Entwicklung der derivationalen Phonologie vertraut. Sie haben Grundkenntnisse zumindest in autosegmentaler Phonologie, Unterspezifizierungsansätzen und lexikalischer Phonologie. Weiterhin haben sie beschränkungsbasierte Ansätze wie die Optimalitätstheorie kennengelernt und sind mit deren Vorteilen gegenüber regelbasierten Theorien ebenso vertraut wie mit deren Schwierigkeiten, z.B. bei der Modellierung von Opazitätsphänomenen. Sie kennen die unterschiedlichen Varianten beschränkungsbasierter Grammatikmodelle (containment, correspondence). Sie sind in der Lage, phonologische Strukturzusammenhänge und Prozesse formal angemessen zu modellieren bzw. in der Literatur vorgeschlagene Analysen phonologischer Probleme vor ihrem jeweiligen theoretischen Hintergrund zu betrachten und zu beurteilen.
	Modulumfang

6 C / 3 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

42

Selbststudium in h: 

138



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. SE Theoretische Ansätze in der Phonologie

2. UE Entwicklung phonologischer Grammatiken

Modulprüfung: Klausur (60 Min.)


	SWS Einzeln

2 SWS
1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“

Wahlpflichtmodul im 36-C- Modulpaket „Allgemeine Sprachwissenschaft“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Allgemeine Sprach​wissen​schaft“

36-C-Modulpaket „Allgemeine Sprach​wissen​​schaft“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch und englisch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Professor Dr. Michael Job


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“

M.ASp.3   „Sprachwandeltheorie“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden kennen aktuelle Positionen der generativen Sprachwis​senschaft zu Sprachwandelphänomenen. Sie wissen, wie Wandel in zunächst rein synchronen Theorien modelliert werden kann und welche Konsequenzen die Veränderung von Sprachen im Laufe der Zeit für Grammatiktheorien und Modelle des Spracherwerbs hat. Sie kennen die wichtigsten Positionen zu phonologischem Wandel, Analogie und syntaktischem Wandel. Zudem sind sie mit neueren Entwicklungen in der Modellierung pragmatisch motivierten Wandels vertraut. Sie sind in der Lage, Sprachwandelphänomene in min​destens einer Teildisziplin (Phonologie oder Syntax) zu modellieren und dabei die Wahl der gewählten Theorie ebenso wie ihr Vorgehen fundiert zu moti​vieren.
	Modulumfang

6 C / 3 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

42

Selbststudium in h: 

138



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. SE Sprachwandel in der Generativen Grammatik 
2. UE Modellierung von Sprachwandelphänomenen

Modulprüfung: Klausur (60 Min.)


	SWS Einzeln

2 SWS
1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“

Wahlpflichtmodul im 36-C- Modulpaket „Allgemeine Sprachwissenschaft“
	Zugangsvoraussetzungen

M.ASp.1



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Allgemeine Sprach​wissen​schaft“

36-C-Modulpaket „Allgemeine Sprach​wissen​​schaft“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch und englisch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Professor Dr. Michael Job


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“

M.ASp.4   „Theoretische Linguistik“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse theoretischer Positionen der formalen Sprachwissenschaft zu Syntax und Semantik erworben. Sie kennen die wissenschaftstheoretischen und mathematischen Grundlagen der syntaktischen Theoriebildung und sind mit derivationalen und deklarativen Ansätzen vertraut. Sie haben sich mit Problemen der Interaktion von Syntax und Semantik beschäftigt und kennen verschiedene Ansätze, die Schnittstelle zwischen Syntax und Semantik zu modellieren und Probleme z.B. im Zusammenhang mit Quantoren oder Bindung zu lösen. Sie beherrschen die Grundlagen statischer semantischer Theorien und haben Einblicke in die dynamische Semantik und Möglichkeiten der formalen Modellierung von Textkohärenz und -kohäsion erworben. Die Studierenden sind in der Lage, selbständig mit wissenschaftlichen Texten zu diesen Themen umzugehen und sie in den Zusammenhang des wissenschaftlichen Diskurses einzuordnen.
	Modulumfang

9 C / 3 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

42

Selbststudium in h: 

228



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. SE Formale Ansätze zur Syntax-Semantik-Schnittstelle

2. UE Übungen zur theoretischen Linguistik

3. IndStud Texte zur theoretischen Linguistik
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 S.)


	SWS Einzeln

2 SWS
1 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“

Wahlpflichtmodul im 36-C- und im 18-C-Modulpaket „Allgemeine Sprachwissenschaft“
	Zugangsvoraussetzungen

M.ASp.1



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Allgemeine Sprach​wissen​schaft“

36-C- und 18-C-Modulpaket „Allgemeine Sprach​wissen​​schaft“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Professor Dr. Michael Job


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“

M.ASp.5   „Empirische Methoden der Linguistik“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind mit den Schwierigkeiten der empirischen Daten​gewinnung in der Linguistik vertraut. Sie haben die Fähigkeit zur Erhebung und Auswertung sprachlicher Daten erworben. Sie sind in der Lage, Tests für linguistische Fragestellungen zu entwerfen und auf ihre Leistungsfähigkeit zu überprüfen. Sie können mit muttersprachlichen Informanten systematisch arbeiten. Sie haben gelernt, mit computerbasierten linguistischen Korpora zu arbeiten. Sie kennen die wichtigsten Arten von Korpora (getagged, anno​tiert), wissen, wie Korpora für die linguistische Forschung aufbereitet werden, und sind mit den wichtigsten Methoden der Abfrage von Textkorpora (spe​ziellen Tools, Abfragen mit regulären Ausdrücken) vertraut. Sie sind in der Lage, vorhandene Korpora zu nutzen und gezielte Abfragen zu tätigen. Sie haben gelernt, mit welchen (statistischen) Methoden Korpusabfragen aus​gewertet werden können und sind in der Lage, einfache Auswertungen vorzunehmen.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

152



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. SE Korpuslinguistik 
2. IndStud Übungen zur Korpuslinguistik
3. UE Feldforschung

Modulprüfung: schriftliche Hausarbeit (max. 15 S.)


	SWS Einzeln

1 SWS

1 SWS 



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“
	Zugangsvoraussetzungen

M.ASp.1 und M.ASp.2



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Allgemeine Sprach​wissen​schaft“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Professor Dr. Michael Job


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“

M.ASp.6   „Linguistische Forschungsstrategien“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden haben die Fähigkeit erworben, empirische und theoretische Verfahren zur Bearbeitung konkreter Forschungsvorhaben zielführend auszuwählen bzw. zu entwickeln. Sie sind in der Lage, die von ihnen gewählten Methoden fundiert zu begründen und ihr Vorhaben sowie ihr Vorgehen in den Stand der Fachdiskussion einzuordnen. Sie haben gelernt, den Aufwand für die Durchführung eines Projektes zu kalkulieren, ein Arbeitsprogramm für ihr Projekt zu formulieren, es sinnvoll und klar zu strukturieren sowie angemessen und im geplanten Zeitrahmen umzuset​zen. Sie haben damit ihre Fähigkeit zur selbständigen Arbeit an kleineren wissenschaftlichen Projekten nachgewiesen.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

152



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. KO Linguistisches Kolloquium 
2. IndStud Linguistische Datenerhebung

Modulprüfung: mündliche Prüfung (ca. 15 Min.)


	SWS Einzeln

2 SWS
 



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Allgemeine Sprachwissenschaft“

Wahlpflichtmodul im 36-C- Modulpaket „Allgemeine Sprachwissenschaft“
	Zugangsvoraussetzungen

M.ASp.1 und M.ASp.2



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Allgemeine Sprach​wissen​schaft“

36-C-Modulpaket „Allgemeine Sprach​wissen​​schaft“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Professor Dr. Michael Job


Anlage III: Exemplarische Studienverlaufspläne
1. Fachstudium „Allgemeine Sprachwissenschaft“ im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Finnisch-Ugrische Philologie“


im Umfang von 36 C

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Allgemeine Sprachwissenschaft“ (42 C)
	Modulpaket „Finnisch-Ugrische Philologie“ (36 C)
	Professionalisierungs​bereich (Schlüsselkompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 31 C


	M.ASp.1
„Linguistische Theoriebildung“

(Pflicht)

9 C
	M.ASp.2

„Phonologie“

(Pflicht)

6 C
	M.Fin.1

„Grund​fragen der Finno​ugristik“

(Wahlpflicht)

10 C
	M.Fin.3a

„Sprach​beherr​schung 2: Estnisch“

(Wahlpflicht)

8 C
	M.Fin.6b

„Sprach​beherr​schung 3: Finnisch“

(Wahlpflicht)

8 C
	B.Rom.307

Einführung in das Altfranzösische

(Wahl)

3 C

	2.

Σ 31 C


	M.ASp.3

„Sprachwandel​theorien“

(Pflicht)

6 C
	M.ASp.4

„Theoretische Linguistik“

(Pflicht)

9 C
	
	
	
	SK.DaF-Tr-2

Interkulturelles Kompetenztraining für MA-Studierende aller Fachrichtungen

(Wahl)

3 C

	3.

Σ 28 C


	M.ASp.5

„Empirische Methoden der Linguistik“

(Pflicht)

6 C
	M.ASp.6

„Linguistische Forschungs​strategien“

(Pflicht)

6 C
	M.Fin.2a

„Kultur finnisch-ugrischer Völker“

(Wahlpflicht)

5 C
	M.Fin.4

„Landeskunde“

(Wahlpflicht)

5 C
	M.LingAm.3

Altamerikanische Sprachen
Nahuatl I

(Wahl)

6 C

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

30 C
	
	
	

	Σ 120 C
	42 C (+ 30 C)
	36 C
	12 C


2. Fachstudium „Allgemeine Sprachwissenschaft“ im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Lateinische Philologie“  im Umfang 
    von 36 C
	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Allgemeine Sprachwissenschaft“ (42 C)
	Modulpaket „Lateinische Philologie“ (36 C)
	Professionalisierungs​bereich (Schlüsselkompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul


	1.

Σ 33 C


	M.ASp.1
„Linguistische Theoriebildung“

(Pflicht)

9 C
	M.ASp.2

„Phonologie“

(Pflicht)

6 C
	M.Lat.1

„Lateinische Literatur im Kontext“

(Wahlpflicht)

12 C
	B.Ost.101.1

Modernes Chinesisch I

(Wahl)

6 C

	2.

Σ 33 C


	M.ASp.3

„Sprachwandel​theorien“

(Pflicht)

6 C
	M.ASp.4

„Theoretische Linguistik“

(Pflicht)

9 C
	M.Lat.2

„Lateinische

Sprache“

(Wahlpflicht)

12 C
	B.Ost.101.2

Modernes Chinesisch II

(Wahl)

6 C

	3.

Σ 24 C


	M.ASp.6

„Linguistische Forschungs​strategien“

(Pflicht)

6 C
	M.ASp.5

„Empirische Methoden der Linguistik“

(Pflicht)

6 C
	M.Lat.3

„Lateinische Literatur in Tradition und Rezeption“

(Wahlpflicht)

12 C
	

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

30 C
	
	

	Σ 120 C
	42 C (+30 C)
	36 C
	12 C


3. Fachstudium „Allgemeine Sprachwissenschaft“ im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Altorientalistik“  im Umfang von 18 C und Modulpaket „Deutsche Philologie“  im Umfang von 18 C

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Allgemeine Sprachwissenschaft“ 
(42 C)
	Modulpaket „Altorientalistik“
 (18 C)
	Modulpaket „Deutsche Philologie“ (18 C)
	Professionalisierungs​bereich (Schlüsselkompe​tenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 30 C


	M.ASp.1
„Linguistische Theoriebildung“

(Pflicht)

9 C
	M.ASp.2

„Phonologie“

(Pflicht)

6 C
	M.AO.5
„Quellen zum Götterbild im Alten Orient“
(Wahlpflicht)

9 C
	
	B.Lat.12

Grundkenntnisse Latein

(Wahl)

6 C

	2.

Σ 27 C


	M.ASp.3

„Sprachwandel​theorien“

(Pflicht)

6 C
	M.ASp.4

„Theoretische Linguistik“

(Pflicht)

9 C
	
	M.Ger.9

„Literatur​wissenschaft“

(Wahlpflicht)

6 C
	M.Ger.10

„Germani​stische Mediävistik“ (Wahlpflicht)

6 C
	

	3.

Σ 33 C


	M.ASp.6

„Linguistische Forschungs​strategien“

(Pflicht)

6 C
	M.ASp.5

„Empirische Methoden der Linguistik“

(Pflicht)

6 C
	M.AO.4

„Quellen zum Menschenbild des Alten Orient“

(Wahlpflicht)

9 C
	M.Ger.11

„Germanistische Linguistik“

(Wahlpflicht)

6 C
	M.LingAm.2

Linguistische Anthropologie

(Wahl)

6 C

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

30 C
	
	
	

	Σ 120 C
	42 C (+30 C)
	18 C
	18 C
	12 C


4. Modulpakete „Allgemeine Sprachwissenschaft“ im Umfang von 36 C bzw. 18 C  in anderen Master-Studiengängen

	Sem.

Σ C
	Modulpaket „ Allgemeine Sprachwissenschaft“ (36 C)
	
	Sem.

Σ C
	Modulpaket „Allgemeine Sprachwissenschaft“ (18 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	
	
	Modul
	Modul

	1.

Σ 15 C


	M.ASp.1
„Linguistische Theoriebildung“

(Wahlpflicht)

9 C
	M.ASp.2

„Phonologie“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	
	1.

Σ 9 C


	M.ASp.1
„Linguistische Theoriebildung“

(Wahlpflicht)

9 C
	

	2.

Σ 15 C


	M.ASp.3

„Sprachwandel​theorien“

(Wahlpflicht)

6 C
	M.ASp.4

„Theoretische Linguistik“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	
	2.

Σ 9 C


	M.ASp.4

„Theoretische Linguistik“

(Wahlpflicht)

9 C
	


	3.

Σ 6 C


	
	M.ASp.6

„Linguistische Forschungs​strategien“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	
	3.

Σ 0 C


	
	

	4.

Σ 0 C


	
	
	
	
	4.

Σ 0 C


	
	

	Σ 36 C
	
	
	Σ 18 C
	


